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Karlsruher
Intelligenz - und Wvchen - Blatt .

Samstag den 14 . September » 816.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

' Polizey - Veror - nungen .
Das Brod betreffend .

Das hochpreißl . Ministerium des Innern hat durch höchste Verfügung vom 26 . d . M . verordnet , daß

so lange , als mit dem Fruchtpreise ein merkliches Schwanken statt finden wird , die Regulirung des Brod -

grwichkS alle 8 Tage vorgencmmen werden soll . Höchstdasselbe bat ferner befohlen , daß auf gewichtiges ,
jtahlmäßiges , gutes , schmackhaftes , wohlausgebackenes und gut geformtes Brod , die größte Aufmerksamkeit
gerichtet wkrden soll.

Zn dessen Gemäßheit , und damit sich eines TbsilS die Bäckermeister vor selbst verursachtem Schaden

hüten , andern TheilS aber auch durch gutes Brod ihre Kundschaft verbessern , wird , hiedurch verordnet :
r ) Jeder Bäcker sst schuldig , folgende Bcodsorlen zu backen :

, 0 kr . Schwarzbrot » ,
5 kr . dito ,
2 Grvfchenbrod von Weißmehl ,
r kr . Weck , und
1 und 2 kr . mürbes und Milchbrod .

Alle diese Brvdsorten müssen in einer solchen Menge gebacken werden , daß ein jeder Bäcker bis Nach¬

mittags 2 Uhr hinlänglich damit versehen ist . Da aber vorschriftmäßig auch noch Abends um 6 Uhr Brod

vorräthig seyn soll , so müssen jeden Tag abwechselnd z Bäcker , in dem obern , Mittlern , und untern Theile
der Stadt bestimmt werden , bey welchen bis um die gedachte Zeit , das Brod noch abgeholt werden kann .
Was die VrodSorten selbst andelangt , so muß die Mischung

a ) des io und 5 kr . Schwarzbrotes aus Boll - und Schwarzmehl von Kernenfrucht , und
b ) des 2 kr . und 2 Groschen - und mürben Brodes , aus reinem Weißmehl bestehen.

Wer sich eine andere Mischung erlaubt , oder das Verbältniß des nach der Backprobe erlaubten Äer -

nenschwarzmehls überschreitet , wird nebst Consiscation des ganzen Brodvorraths , um to Reichsthaler gestraft .
2 ) Nach geschehener gewissenhafter Mischung ist es .zunächst die Pflicht des Bäckers , seinen Brodteig

gehörig ausgähren zu lassen , denselben mit Fleiß zu verarbeiten , bep Formirung der io und 5 kr. Laib«

demselben eine länglichle schöne Form zu geben , und dasselbe sodann gehörig ausbacken zu lassen , damit eS

krustig , leicht und schmackhaft werde .
Gewichrmangel wird durchaus keiner passirt ; das ungewichtige Brod wird nicht nur weggenommen ,

sondern es wird überdies auch die gesetzliche Geldstrafe verhängt . Ebenso wird auch das weichgebackenr
Brod hinweggenommen , und unter die Armen verlheilr .

Es soll deshalb jeder Bäcker sowohl vor dem Einschießen den Teig mit Vorsicht abwägen , als auch

nach dem AuSschießeu das Gewicht des Brodes untersuchen , und so lange keines verkaufen , bis er sich über

die Gewichtigkeit desselben überzeugt hat . W . nn der Bäcker sich von dem fehlenden Gewichte seines BrodeS ,
oder von dem schlechten Ausbacken dasselbe» überzeugt hat , so soll er sogleich dem Polizeyamt die Anzeige

machen , wo man sodann nach vorgängiger Abschätzung , für den Verkauf dieses mißlungenen Brodes sorgen
wird . Erst des andern Tags wird ein Gewichrmangel von i bis z Loth per 10 kr . Laib nachgesehen .

Wenn sich bey der Visitation ein Gewichtmanzel von mehr als z Loth zeigen sollte , so wird dieses so¬

gleich durch die Schelle bekannt gemacht , damit alle diejenigen , welche schon Brod gekauft haben , dasselbe

disseitiger Stelle überliefern .
Z) Die Bäcker sind verbunden , jedermann , ohne Unterschied , ob er ein gewöhnlicher Kunde seye oder

nicht , gegen baares Geld jede verlangte Sorte Brod abzugeben ; wer sich unter dem Vorwände , daß er

seine Kunden noch versehen müsse , zur Brokabgabe weigert , wird das erstemal um 5 , das zweitem « ! um 10 ,
« nd da« drittem «! um 20 Reichsthaler gestraft . Bey weiterer Uebrrtrelung , wird die Bäckerey eingestellt .

- ' ^



4) Man wird in Ankunft täglich BrodVisttalionen halten . Bey dieser Visitation muß alles verrälhige
Brod vorgelegt werden . Wer zu leichtes oder schlecht auszebackenes Brod verheimlicht oder versteckt hält ,

derselbe wird , nebst dessen Eonsiscation , um ro Reichstdaler gestraft . Bey dieser Untersuchung wird auf

eine Entschuldigung , die sich auf einen Fehler der Läckerknechte gründet , keine Rücksicht genommen .

Man wird den Erfund jeder Visitation genau zu Protokoll nehmen , und denselben jede Woche in dem

Anzeigeblalt bekannt machen . Wer daher gutes Bros backt , soll oben an stehen , und gelobt , diejenige dage¬

gen , bey denen schlechtes Brod gefunden wird ., unten hin gesetzt und öffentlich getadelt werden .

5 ) Endlich ist ein jeder Bäcker schuldig , das ihm von Polizey wegen vorgeschriebene Zeichen , seinem

Wrode unfehlbar aufzudrücken . Wer dieses unterläßt , muß sich die Consiscation seines ganzen BrodVorrahS ,

zum Vortheil der Armen , gefallen lassen.
Diese Verordnung wird hiedurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß man dieselbe

in jedem Bäckerhause zu dem Ende habe anschlagcn lassen , damit sie lheils die Bäcker stets vor Augen haben

mögen , andern theilS aber auch das Publikum dort Gelegenheit finde , seine Forderungen auf gutes und

gewichtiges Brod aus demselben bemessen zu können . ^
Karlsruhe den 29 . August » 816 .

Großherzogliches PolizeyAmt .

Verbot deS Auswerfens von Unrath aus den Fenstern .

Es bestehet in hiesiger Residenz die unanständige Gewohnheit , daß zu allen Zeiten des Tags , der Keh-

rigt , Abfall der Mahlzeiten , und Unrakh jeder Art au » Tüchern oder AbputzLumpen auf die Öffentliche

Straße geschüttet oder geworfen wird . Durch diese Unsäubcrlichkeit werden entweder die Vorübergehenden

verunreinigt , oder die Bewohner der untern Etagen müssenden Unralh der obern Bewohner in ihre Woh¬

nungen , und manchmal auch wohl auf die eigene Haut aufnehmen . Beydes hat zu vielfältigen Beschwerden

Anlaß gegeben , und eS wird daher verordnet :
» ) Es ist verboten , den Kehrigt , oder Staub , die Brodsamcn der Mahlzeiten , oder sonstigen Unrath ,

wie er immer heißen mag , auf die Straße zu werfen , oder die Abputzlump n auf die Slraße aus¬

zuschütten .
r ) Ebenso ist es verboten , Flüssigkeiten jeder Art aus dm Fenstern auf die Straße ouSzuschütten .

Z ) Wer gegen dieses Verbot handelt , wird nicht nur in eine Polizeystrafe von Zc» kr . verfällt , sondern

muß auch jeden durch Verunreinigung verursachten Schaden ersetzen.

Karlsruhe den io . Sepl . 1816 .
GroßherzoglicheS PolizeyAmt .

Polizey - Berkündung .
Ueber die seit dem 7. dieses dis heute gehaltene BrodVisitationen wird hiedurch folgendes bekannt

gemacht :
a ) Vorzüglich schön geformt , wohl ausgetackcn , gewichtig und stahlmäßig war daS Brod bey den Bäcker¬

meistern Steiner , Georg Kiefer , August Hafner , Graf , Hohenloser , Seemann d . j . , Wanney ,

Friedrich Kiefer , Wilhelm Kiefer und Stutz .
8 ) Gut .- S , länglichtgesormteS , wohlausgebackenes , gewichtiges und stahlmäßiges Brod , hatten die Bäcker¬

meister Braun . Braunwarth , Michael Drißler . Ernst d . ältere , und jüngere , Gehrhard , Glaßner ,

Herzog , Mörch , Prinz , Seemann d . ä . und Schwindt .
c) Ebenfalls gut , gewichtig , stahlmäßig , wohl ausgebacken , jedoch zum Theil schlecht , zum Theil nicht

länglicht geformt , fand man das Brod bey den Bäckern Johann Drißler , Heinrich Hafner , Heiß ,
Dauter drr jüngere und ältere , Siegel « , Scherer , Friedrich Wagner , Waller und Wilser .

ä ) Bei dem Bäckermeister Seemann dem jüngern war am 11 . d . und bey Gehrhard am ir . dieses.
Die Mischung des 10 kr . Brods fehlerhaft . Dieselbe machten jedoch sogleich die Anzeige , und ließen

sich eine Abschätzung auf 8 kr . gefallen .
Aus dem Ganzen geht bcrvcr , daß das Brod merklich besser geworden ist.

Karlsruhe den 13 . Sepr . 1816 .
Großherzogliches PolizeyAmt .



Kauf - Anträge .

( i ) Karlsruhe . (Häuser , Fässer re. Verstei -
gerunz . j Auf die beyden Häuser der Hoffactor M o -
deli sehen Erden dahier , ist zwar den 5 . d . M . ein
Gebot geschehen , es haben aber die Erben noch nicht
zuschlagen lassen , sondern verlangen , daß ein noch¬
maliger Steigerungsversuch gemachr werden solle ,
wozu denn auch Montag der 23 . Sept . d. I .
Nachmittags 2 Uhr , anberaumt und den Liebhabern
davon Nachricht gegeben wird , mit dem weitern An¬
hang , daß an demselben Tage , gleich nach Versteige¬
rung der Häuser , auch die in drn Kellern befindli¬
chen mit Eisen und Holz gebundene » Fässer , und
sonst Kupfer - Meß - und Eisengeschirr an den Meist¬
bietenden verkauft werden .

Karlsruhe den » o . Sept . 1816 .
Eroßh . Skadtamtscevisorat .

( i ) Karlsruhe . sHaus f . il . ! Zn der Zrie -
drichsstraße Nro . 7 . ist eine zweystöckigte Behausung
mit Augehor , aus freyer Hand zu verkaufen , und ist
das Näder « dey dem Eigenrhümer selbst zu erfragen .

(3 ) Karlsruhe . f Billiard zu verkaufen . )
Ein noch ganz gutes Billiaid , nebst vollständigem
Zugehör , ist zu verkaufen . DaS Nähere ist im
Gasthof zum König von Preußen zu erfragen .

Pachtanträge und Verleihungen .
Logi - Verleihungen in Karlsruhe .

In der neuen verlängerten Adlergasse im gobdnen
Trauben ist der dritte Stock mit 4 Zimmer , nebst
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen , und kann auf
den 23 . Oct . bezogen werden .

Zn der alten Waldgasse Nro . 25 . ist ein Dach¬
logis nnt r Zimmer , Alkov , Küche , Keller und Holz -
plah , an eine stille Haushaltung zu verleihen und auf
den 2Z . Oct . zu beziehen. !

Inder Karlsstcaße dey Simon Hattich ist im
hintern HauS ein Logis in Stube , Kammer , Küche
und allen Bequemlichkeiten bestehend , für eine stille
Haushaltung auf den 2z . Oct . zu beziehen.

Zn der Erbprinzenstraße Nro . 35 . nächst der
Caserne , ist ein Zimmer für einen ledigen Herrn , mit
oder ohne Möbel , auf den > . Ort . zu beziehen.

Bey Schneidermeister GambS ist in seinem
neu erbauten HauS in der Durlacherthorgasse , entwe¬
der sogleich oderauf den 23 . Oct . der mittlere Stock
zu vermiethen , bestehend in 5 Zimmern , worunter
Z taprzirt , nebst Küche , Keller , Holzremise und
Speicherkammer .

Vor dem Mühlburger Thor bei Schreinermeister
Ljudwig ist der mittlere Stock in > 1 Zimmern , r
Küchen , Keller , Waschhaus und Holzremis , auch
mit oder ohne Stallung bestehend , zu verleihen , und
auf den 23 . Oct . zu beziehen.

Zn . der Zähringerstraße bey Bäcker Drißler
sind im ' rten Stock r Zimmer vornenberaus , für
ledige Herrn auf den 23 . Oct . zu vermietken .

Zm Gasthof zum König von Preußen sind mehrere
möblicte Zimmer zu vermiethen ; auch können Stal¬
lungen und Cbaisenremise dazu abgegeben werden .

Bis nächsten 23 . October können auf einem mit
freier Aussicht versehenen Hintergebäude zunächst der
Großh . StaatsKanzley 3 in einander gehende ohn -
möblirte aber tapezirte Zimmer von ledigen Personen
oder einer kleinen Haushaltung bezogen werden . Das
Nähere hierüber erfährt man im kleinen Zirkel Nro .
28 . im untern Stock .

Bey Condicor Dennig in der langen Straße
Nro . 77 sind zwey in einander gehende Zimmer im
ersten Stock auf die Straße , ohne Möbel zu vcrmie -
then , und können sogleich bezogen werden .

Beinahe mitten in der Stadt sind 2 Zimmer
mit oder ohne Möbel an ledige Herrn zu verleiben ,
und auf den 23 . Ocr . zu beziehen. DaS Nähere
erfährt man im Comptoir dieses Blatts .

Zn dem Elkan Reutlingerschen HauS in
der Waldhorngasse sind im untern Stock links der
Einfahrt drei Zimmer und eine Küche zu ver¬
miethen , und können aufden 2z . Oct . bezogen werden .
Las Weitere ist im Hause selbst zu erfragen .

Im Salinen sind 2 möblirte Zimmer für le -

drge Herrn monatlich zu vermiethen und sogleich
zu beziehen .

Bekanntmachungen .
l > ) Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen . ) Es

liegen 1000 fl . gegen gerichtliche Versicherung für
«ine Gemeinde in den Bezirkendes Karlsruher , D :rr -
lacher und Ettlinger Amts , zu verleihen parat . Wo ?

sagt das Comptoir dieses Blatts .
( 2 ) Karlsruhe . ( Kapital zu verleihen .) ES

liegen , 50 fl . gegen gerichtliche doppelte Versiche¬
rung für die Bezirke des Karlsruher und Durlacher
Amts zu verleihen . Wo ? sagt daö Comptoir dieses
Blattes .

(2) Karlsruhe . (Kapitalvcrlechung . ) Ein
Kapital von 2300 fl . liegt für hiesige Stadt thrilwesse
gegen gerichtlich« Versicherung zum Ausleihen parat ;
auch sind 400 fl . für hiesiges Amt zu verleihen .
StadtProcuratvr Stäb in der Zähringer Straße
Nro . 36 . gibt nähere Nachricht .

(4) Karlsruhe . ( Anzeige .) Bei Handels¬
mann Jakob Giani in der neuen Waldgaffe - sin-



neue holländische flische Häringe in Viertel - und

in AchtelTonnen , so wie euch StückiveiS . nebsi ol¬

len Sorten italienischer und französischer Producten ,

feine Liqueurs , Arac , Rum , Cognac , feine Weine ,
Bouteillenstoxfer , extrafeine Chocolat , L I ». Vuriille ,
feine Gewürze , und feine » Lhee , um die billigste»

Preise zu haben . ' '

( z ) Karlsruhe . (Anzeige . ) Elisa Laval

benachrichtigt ihre Freunde und Gönner , daß fle von
Baden zurückg

'ekommen s- p . Sie empfiehlt sie» mit

ihren schon bekannten Modeartikeln , bittet um geneig¬
ten Zuspruch und verspracht die .billigstr » Preise . Ihre

Wohnung ist im inner » Eickel dem Darmstädter
Hof gegenüber .

(z ) Karlsruhe . (Anzeige . ) Unterzeichneter
macht een wohllöblichen diesigen und auswär¬

tigen Schmiedemeistern bekannt , daß ec den Z . Sept .
mit einem Schiff Ruhnschen Steinkohlen bester Qua¬
lität bey Schreck im Altwasser angekommen ist . Der
Eentner kostet t st . ir kr . Hecrmanu SlinneS .

( i ) Karlsruhe . (Anzeige . ) Gegen billigen
Preis wünscht man in einem Privathaus einen jun¬

gen Menschen in Kost und Logis zu bekommen , wo-

bey zugleich auch auf Verlangen für noch unerwach¬
sene Personen gehörige Aufsicht hiermit verbunden
werden könnte . Nähere Auskunft gibt das Comp¬
toir dieses Blattes .

( i ) Karlsruhe . ( Verlohrner Hund . j Vor

einigen Tagen ist ein kleiner MvpsHund verlobten

gegangen . Er hat eine schwarze Schnautze und ist
tefonderS daran kenntlich , daß er die Zunge , aus

welcher ein Stück gebissen ist , immer herausgestreckt
hält . Der redliche Finder wird gebeten , ihn im äten
Stock im Hause der Hrn . S chmi cd er u . Fusß -
ßin am Markte gegen «ine gute Belohnung ab¬
zugeben .

( i ) Karlsruhe . ( Entflohene Taube . ! Eine
graue FeldTauke mit einem Häubchen und besonders
kenntlich an den noch etwas gestelzten « ordern Schwung -
Federn , ist am ro . d . entflogen . Man bittet um
Heren gefällige Zurückgabe oder um Anzeige an die
Expedition dieses Blattes , gegen Eutbietuug des
»ollen Kaufwerthes .

Dienst - Anträge .
( r ) Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Ein in

her Nähe der Residenz bei einem AmtSRevisorate an -
gestelller TheilungsKommissär wünscht seinen wirkli¬
chen Platz zu verändern , und bei einem andern
Keviforal als TheilungsKommissär angestelltzu wer¬
ten . Derselbe kann entweder gleich oder dis rz . Oct .
»intreten . Nähere Auskunft Liebt das Comptoir
tiefes Blattes ,

Kirchenbuchs - AnSzLge .

Karlsruhe . ( Geboren .) Den r3 . August. Karl
Wilhelm , Bat . Hr . Karl Friedrich Zimmermann , Bür¬
ger und Gastgeber zum goldnen Stern .

Den 24 . Christian Kvnrak August , Bat . Christian
Kusterer , Bürger und (Malermeister .

Den 2!». Sophie Friderike Elise , Bat . Hr Johann
Gottlieb Börner , Graveur in der Steindruckerey des
Hof- Buchdruckers Müller .

Den 28 . Louise Karoline Friberike Margarethe ,
Bat . Jakob Walter , Etallbedientcr bey Jhro Erlaucht
der Frau Gräfin von Hochberg.

Den 28 . Roscnie, Bat . Hr . Georg Friedrich Trotz»
mann , Bürger und Caffeticr .

Den 28. Marie Magdalene Friederike , Bat . Hr .
Friedrich Mohr , Musikiehrer .

Den 3o . Wilhelm Ludwig August , Wat . Michael
Jakob , Größt ) . Hoflaquay .

Den r . Sept . Friederike Katharine , Bat . Simon
Engler , Bürger und Schumachermcister .

Den st . Wilhelm Friedrich Samuel , Bat . Christian
Hdning , . Maurergcsell und Hiuterfaß .

Den 6. Wilhelm Johann , Bat . Jaob Löffler , Hm -
tersaß .

(Kopulirt .) Den 2. Sept . Friedrich Hecht, Gemei¬
ner bey der Garde du Corps , Sohn des weil . Jakob
Hechts , Bürgers in Eggenstein und der Margarethe g«b.
Sterin , mit Friderike Fink , Tochter des Joseph Finks ,
Bürgers in Diedeishcim , und der Ernstine geb. Nagel .

Den 3 . Johann Wilhelm Müller , Bürger in Ho¬
henwettersbach und Magdalene Herb , des Bausuhrstall¬
knechts Herb und der Friederike Kohlmann von Gottsaur
ehelich erzeugte ledige Tochter .

Den 8 . Johann David Kopp , StraßenbauConduc -
teur , Sohn des Eberhaxd Kopp , Bürgers und Stein¬
hauers in Unterzruppenbach , K . Würt . Oberamts Bes-
sigheim , mit Katharine Trautwein , Tochter de« August
Trautweins , AnwalvS zu Weingarten und der Katha¬
rine Wagner .

( Gestorben ) Den 26. August. Barbara geb. Kust-
rer , weil . Jacob Berales , LaglLbners in Gottsaue hin-
terlaffene Wittwe , alt 58 Jahr , starb am Zehrfieber.

Den 28 . Kart Friedrich HelnH , Hutmachergesell ,
ledig , alt 28 Jahr , starb an der Auszehrung .

Den 2 . Sept . Frau Sophie Marie geb . Henri « , weil .
Hrn . Christoph Pröffeis , Predigers in Botzen im Braun »
schweigiscken , hlnterlaffcne Wittwe , alt 63 Jahr , weni¬
ger r Tag , starb am Nervenschlag.

Den 3 . Karl Ernst , Bat . Friedrich Marquardt ,
Großh . Hoflaquay , alt 3 Jahr , 2 Monat und 20 Tage ,
starb am Scharlachficber .

Den 3 . Karl » Bat . Michael Hilbertsheimer , Großh .
Heubinder , alt 8 Jahr und 3 Monat , starb an einem
Wundfieber .

Den 6. Karoline Katharine , Bat . Karl Mäuerle ,
Bürger und Schneidermeister , alt r Jahr und 7 Monate ,
starb am blauen Husten.

Den 8 . Karl Friedrich , Bat . Hr . Andreas Schön «
thaler , Bijoutier , ait 3 Monate , starb an Gichtern.
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